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Königs, previnzist-Jutelligeuz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


.. 


Nep. 203. Dienſtag, den 1. September 18463. 
PPP A ETER BEREBETI TREE BET. BETTEN ENTER 


Nach einer neuern Beſtimmung des Königl. Hohen General⸗Poſt⸗Amts, follen 
die Beſtellungen der Poſt⸗Anſtalten auf Zeitungen bis ſpaͤteſtens den 15. 
25 des dritten Monats im Quartal für das darauf folgende Vierteljahr in 


5 2 8 
Der S luß⸗Termin zur Zahlung der Zeitungs Pränumerations⸗ 

Gelder an die hieſige Ober⸗Poſt⸗Ainttz⸗Zeitungs⸗Kaſſe muß daher auch auf den 12tem 
Tag im dristen Monat des Quartals, alſo auf den 12. März, 12. Juni, 12. Septbr. 
und 12. Debr. jedes Jahres beſchränkt werden. ’ 

Beſtellungen auf Zeitfchriften, Zeitungen und andere Tagesblätter werden zwar 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in der 
oben ausgeſprochenen Zeitfriſt geſchieht, jo kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder regelmä⸗ 
ßige Lieferung der gewünſchten Zeitungen und periodiſchen Blätter, noch Vollſtändig ⸗ 
keit derſeſben, nach ihrer Nummern⸗ und Tagesfolge, verbürgen. 

Ein hierbei intereſſirendes reſp. Publikum wird daher auf die obige höhere Ber 
ſtimmung hiemit aufmerkſam gemacht. 

Danzig, den I. September 1846 f 

Königl. Ober ⸗ Pol: A m 5 
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Angemel dere Fremde. 5 

Angekommen den 30. und 31. Auguſt 1840. 5 i 
Der König, Kammerherr Graf zu Dohna nebſt Familie und Dienerſchaſt aus 
Lauck, Se. Ercellenz der General⸗Lieutenaut und kommandirende General Hert Graf 
zu Dohna, Herr eieuteuent und Adjulant Rehbach, Herr Directeur Neubert, Herr 
Dr. med. Cyuthius, die Herren Kaufleute Claaſſen aus Königsberg, v. Buczynski 
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a. Poſen, Wittke a. Breslau, Müller a. Berln, Ohlert a. Elbing, A. Maske a. Stettin, 
rau Partieulier v. Fock a. Breslau, Frau Gutsbeſitzerin v. Stogentin aus Schoriu, v. 
leiſt aus Busditz, Herr Guts deſier Heine aus Felgenau, Herr Ritterguisbefiter 

v. Kleiſt aus Warnin, Herr Kammer⸗Gerichts⸗Refeten d. Pfitzer aus Berlin, Herr 
Ober⸗Laudes⸗Gerichts⸗Aſſeſſ. Pie⸗ſch aus Pitfallen, log. im Engl. Haufe. Die Hex 

ten Rittergutsbeſitzer Carl Herzog nebſt Familie aus Kl. Gaitz, Baton v. Balman 
nebſt Familie aus Raſtenburg, Herr Regierungs⸗Baurath Lenze aus Ditſchau, die 
Herren Partikuliers Heinrich Varnhagen aus Berlin, W. Funck aus Memel, Herr 
Gutsbeſitzer Carl Mir aus Thinsdorf, Herr Inſpecteur Ignatz Reuſtadt aus Schwei, 
ni, log. im Hotel de Berlin. Die Herten Gutsbeſitze: L. Krüger aus Biefowe, 
G. Wunderlich nebſt Familie aus Jonasdorf, Herr Schauſpieler F. Schem nebſt 
Frau, Herr Regierungstath E. Bieako nebſt Frau, Herr Landbaumeiſter E. Ulrich 
nebſt Frau aus Königsberg, Herr Kaufmann F. Behm aus Dresden, log. im Deut⸗ 
ſchen Haufe. Herr Partikulier Lehmann aus Elbing, Heir Buchführer Bruns aus 
Königsberg, log. in den 3 Mohren. Kerr Kaufmann Plonsky aus Gollub, Herr 

Eiſenhammerbeſitzer Müller u. Hen Wagenfabrikaut Kolberg nebſt Sohn ans El⸗ 
bing, Herr Apotheker Gerlach nebſt Gemahlin aus Neu Barnim (Oderbruch), Frau 
Deichinſpector Weſtpyal nebſt Tochter u. Sobn aus Culm, ing. im Hotel de Thorn. 
Herr Gutsbeſitzer piepkorn aus Jeczow, die Herren Kaufleute Meyer aus Bremen, 
Kröcker aus Ditſchau, Herr Deichgraf Weſſel aus Stüblau, log. im Hotel d'Oliva. 

Here Aſſeſſor v. Barnitz aus Marienwerder, Herr Kaufmann Leiſer aus Thorn, log. 


im Hotel de St. Petersburg. 5 a ; 
3 Bekanntmachungen. 
1. Wend e . 
zwiſchen Stettin und St. Petersbu 


In Gemäßheit der mit der Kaiſerlich Nuſſiſchen Ober Pat Behörde getroffenen 
Vereinbarung werden die Fahrten der beiden Poſt⸗Dampſſchiffe „Nicolai I.“ und „Wla⸗ 
kimir“ vom 4. Auguſt bis zum Schluſſe der diesjährigen Navigation folgendermaßen 
ſtattfinden: 5 EN 55 
Von Swinemünde nach Kronſtadt. N 

Nach neuem Styl 
Sonnabend, den 1. Auguſt der Wladimir, 
Sonnabend, » 8. „Nicolai I., 
Sonnabend, 15. 5 ladimir, 
Sonnabend, 22. „Nicolai I., 


* 


Sonnabend, 29. Wladimir, 
d jenſtag, 8. September der Nicolai I., 
Dienſtag, 15 - Wladimir, 
Sonnabend, + 26. . „Nicolai I., 
Sonnabend, 3. October + Wladimir, 
Dienſtag, 13. . „Nicolai I., 
Dienftag, + 20. . „Wladimir, 
Sonnabend, 31. B Nicolai I., 
Sonnabend, » 7. November Wladimir. 
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Die Abfahrt aus Swinemünde findet Abends ſpät ſtatt. Das Fluß⸗ 
mpfboot, welches die Reiſenden an den obigen Tagen von Stettin nuch Swinemünde 
er, geht bis zum 8. September incluſtve um 1 Uhr Mittags, am 15. und 26. 
eptember um 12 Uhr Mittags, und vom 3. October an um 11 Uhr Vormittags 

von Stettin ab. £ . ’ - 

E Von Kronſtadt nach Swinemünde. 
Nach neuem Styl. i 

Sonntag, den 2. Auguſt der N'colai I., 

Sonntag, 9. „Wladimir, 

Sonntag, 16. „Nicolai I., 


Sonntag, 5 Wladimir, 
Sonntag, 30. „Nicolai 1, 
Mittwoch, „ 9. September der Wladimir, 
Mittwoch. 16. „Nlcolai I., 
Sonntag, . . „ Wlgdimir, 
Sonntag, 4. October „Nicolai I., 
Mittwoch, 14. „ Wiadimir; 
Mittwoch, 21. . = Nicolai I., 
Sonntag. 1. November Wladimir , 
e 5 8. . „Nicolai I. 
Die Abfahrt aus Ktonſtadt erfolgt in aller Frühe. 


Dias am 31. October, fo wie das am 7. November aus Swinemünde abge⸗ 
hende Danpfſchiff wird direct nach Kronftadi beſtimm. Beide Schiffe ſind aber nicht 
verpflichtet, weiter als bis Reval zu gehen, wenn die Witterung dle Fahrt bis Kron⸗ 
ſtadt nicht geſtattet. Sollte die Schifffahrt im Fianiſchen Meetbuſen ſchon Anfangs. 
November unterbrochen werden, jo fällt die letzte Fahr: des Wladimir am 1. Novem⸗ 
der von Ktonſtadt nach Swinemünde und am 7. November von Swinemünde nach 


Kronſtadt ganz aus. Ebenſo fällt die letzte Fahrt des Nicolai I. am 8. November 


von Kronſtadt nach Swinemünde aus, wenn dieſes Schiff, am 31. October von Swi⸗ 
nemünde abgehend, nur bis Reval gelangen kann. 5 
Das Paſſagegeld für die ganze Tour von Sretrin oder Swinemünde bis St. 
Petersburg beträgt: für den 1. Platz 62 rtl., für den 2. Platz 40 rtl., für den >. 
Platz 2315 rtl. Pr. Ert., in welchen Beträgen die Koͤſten für die Beköſtigung excl. 
Weins auf dem Dampfſchiffe zwiſchen Swinemünde und Kronſtadt eindegriſfen find. 
Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte, Familieuglieder genießen eine Modera⸗ 
tion. Für Privak⸗Cafüten deſteht ein beſondeter Tmif. — Ein Wagen mit 4 Rä⸗ 
dern 50 ri, mit 2 Rädern 25 ttl., ein Pferd 50 fr., ein Hund 53 rtl. Guter 
und Contanten werden geger billige Fracht befördert. 
Berlin, den I. Au zuſt 1846. 5 e > 
enerat:PoHamt. 
* Ph Dampfſchiff Fahre 
zwiſcen Stettin and St. Pererdhurg. 

Damit die Poſt-Dampfſchiffe nach Eronſtadt au den feſtgeſetzten Abfahrte⸗Tu⸗ 
| 8 4 f 
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en von Swinemünde aus noch Abends in Eee gehen können, wird das Fluß⸗ 
Ba fboot, welches die Reiſenden von Stettin nach Swinemünde befördert, vom 
15. September d. J. an um 12 Uhr Mittags, und vom 3. October d. J. an um 
11 Uhr Vormittags aus Stettin abgefertigt werden. Die von Berlin über Swine⸗ 
miülnde nach Ruſſland gehenden Meifenden müſſen ſich daher mit dem, am Tage 
vor der Abfahrt des Schiffes um 4 Ubi Nachmittags von Berlin abgehenden 
Eiſenbahnzuge nach Stettin begeben, wenn fie mir Sicherheit auf Weiterbefoͤrderung 
technen wollen. 
Berlin, den 27. Auguſt 1846. f 5 
General Po ſt. Amt. 
3. Zur Anmeldung der Anſprüche und Forderungen für den Zeitraum vom 1. 
Januar bis ultimo Dezeiaber 1845, an folgende Kaflen: f 
1. die Kaffe des Iſten Bataillons aten Infanterie-Regiments, incluſibe der demſelben 
einverleibten Regiments⸗Oeconomie Kaſſe, 


2. * 2ien Bataillons aten Infanterie⸗Regiments, incl. der derſelben 
attachirten Straf⸗Abtheilung, 
. Fuüſilier⸗Bataillons aten Jufanterie⸗Regiments, 
WEITE Iſten Bataillons 5ten Infanterie⸗Regiments, incl. der derſelben 
: einverleibten Regimemid-Desstienrierfafe, 


. ten Bataillons öten Infamerie⸗Regiments, 

5 Füſilier⸗Bataillons ten Infanterie Regiments, N 

I ſten Bataillons 33ſten Infanterie⸗Regiments, incl. der derſel ⸗ 
ben einperleibten Regiments⸗Oeconomie⸗Kaſſe und der demſelben 
attachirten Straf⸗Abtheilung, 

3 » 2er Bataillons 33ſten e mens, 

8 » Iften kombinitten Reſerve⸗Bataillons, incl. der demſelben atta⸗ 

chirten Straf⸗Abtheilung, b 


ng 
2 
tr 


der Lten Diviſious⸗Schule, 

des Kadettenhauſes zu Culm, 
der Artillerie⸗Werkſtätte zu Danzig, 
des Artillerie⸗Depots zu Danzig, 


8 « 5ten Küraſſier⸗Regiments, 
Mara: »  Iften (Leib⸗) Huſaren⸗Regiments, 
12. der Gewehr⸗Reviſions⸗Commiſſion zu Danzig, 
13. »Handwerks⸗Kompagnie Ifter Artillerie, Brigade, 
14. « Aften Pionier ⸗ Abtheilung, 
1.5. Aten Invaliden⸗Kompagnie, 2 
16. „ des zien Bataillons (Grandenz) Iſten Garde, Kandweht⸗Regiments, 
12: 20.» « Iften Bataillons (Conitz) 21ſten Provinzial⸗Landwehr⸗Regiments, 
138. » „Zten Bataillons (Graudenz) Aten Provinzial dito dito 
19. iſten Bataillons (Danzig) sten Provinzial dito ito 
22 „Aten Bataillons a) öten Provinzial dito dito 
gr vi „ ten Bataillons (Pr. Stargardt) 5ten Provinzial dito dite 
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26. die Kaffe 52 Writer Deo zu er 
om 
det polnischen Arbelter⸗Abtheilung zu Graudenz, 
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des Montirungs⸗Depots zu Graudenz, 
* 3 e ee zu Danzig, 


MRieſenburg, 


„ Graudenz, 
2 1 Thorn, 0 
ener den be zu Conitz, 


. „Dt. Eylau, 
. . 5 

„ targardt, 
. * ie 9, 


Proviantamts zu Danzig, incl. der Reſerde Magazin Rendantut 

zu Marienburg, 

des Proviantamts zu Graudenz, incl. der Magazin ⸗Readautm zu 
Mewe, 

„Thorn, 

der Garıifon-Beriwaltung zu Danzig, 


s ö zu Weichſelmünde, 


4 


e 


„ „ „% „ „ „ „ 


63. dee Miuitair · Kuchen · Kaſſe zu 14 
iſt auf den Antrag der Königl. Intendantur des 255 Armee⸗Corps ein Tmin auf 
den 30. September 1846, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts ⸗Referendarius Döring im hieſigen 
ö angeſetzt worden, zu welchem die unbekannten 


’ der Feſtung Graudenz, 
zu Thorn, 
magifratanlifchen Gamen, Bendel zu Biſchofs werder, 
7 * Dt. Eyl au, 0 
Freiſtadt, 
» Graudenz, 
Konitz, 


. Marienwerder ‚ 


Marienburg, 


Mewe, 
Elbing, 
„Rieſenburg, 
Roſenberg, 
„Pr. Stargardt, 


Königlichen Be Schuie zu Graudenz, 
3 zu Danzig, 


* 


„ 


x 
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Gläubiger jener Kaſſen unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß bel ihre 
Ausbleiben ihnen ein ewiges Stillſchweigen mit 1 7 Anſprüchen 4 die ee 
auferlegt und fie nur an die Perſon derjenigen, mit welcher fie kontrahirt, werden 
gewieſen werden. a 
Marienwerder, den 8. Mai 1846. . 
Eisil- Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. f 
4. Für die Lieferung des Bedarfs an Bettwäſche, Handtüchern und Kranken, 
kleidern für die Garniſon⸗Anſtalten im Bereich des erſten Armee⸗Corps für das Jaht 
‚1847 ſollen die Mindeſtforderuden ermittelt werden. Die Objecte und Orte der 
Lieferung ſind aus den Liefetungs⸗ Bedingungen zu erſehen, welche in unferer Regi⸗ 
ſtratur, bei dem hieſigen Train-Depot und den Militair⸗Lazateth⸗Kommiſſionen zu 
Danzig, Graudenz und Thorn 1 5 ſind. Lieferungs⸗Unternehmer werden er⸗ 
ſucht, ihre Offerten portofrei mu der Bezeichnung „Offerte wegen Wäſchelieferung“ 
verſiegelt bis zum 2. Oktoder d. J. an uns einzuſenden, au welchem Tage in dem, 
Vormittags um 10 Uhr, anberaumten Termine mit den Mindeſtforderuden, welche 
perfönlich erſchienen find, eder deren gehörig Bevollmächtigten hier zur Stelle, mit 
den Auswärtigen aber nach Umſtänden durch die genannten Lazarerh⸗Kemmiſſionen 
weiter unterhandelt und koutrahirt werden ſoll. 
Königsberg, deu 26. Auguſt 1846. 

: 8 Militair⸗Intendautur iſten Armee ⸗Corps. 8 
5. Die Adeline Roſalie Carnuth, perehelichte Hofbeſitzer Julius Roſe zu Mor 
toczyn, hat bei erreichter Greßjährigkeit die bis dahin ſus pendirt geweſene Gemein 
ſchaft der Güter und des Erwerbes in ihrer jetzigen Ehe auch für die Folge aus, 


geſchloſſen. f 
Schöneck, den 30. Juli 18464. * 
a Königl. Land: und Stadtgericht. » 
eEntbin dungen.“ 
6. Den 29. d. M., Mittags 12 Uhr, wurde meine liebe Frau von einem ge⸗ 


ſunden Knaben eptbunden, welches ich Freunden und Bekannten freundlich anzeige. 
1 W. Stöveſandt. 


RE Die heute freh um 3 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau Amalie, 


geb. käugner, von eſnem gefunden Mädchen, beehrt ſich, ſtatt beſenderer Meldung 
hiedurch ergebenſt anzuzeigen Dr. Benzler, praktiſcher Arzt. 
dppot, den 22. Auguſt 1646. 5 


Todes f A lie 
8. Am 28. d. M, Vormittags 1% Ubr, ſtarb unſere Tochter Ida, 1 Jahr 


85 1 Mona alt am Durchbruch der Zähne, und am 31. d. Morgens 4 Ubr, unſere 
‚ ältefte Tochter Emilie, nach karzem aber hartem Leiden am Schatlachfieber, in einem 


Alter von 10 Führen, 2 Monaten. Der Friede des Herm ſei mit ihnen, Nur um 
ſtile Theilnahme dieſes herben Schlages Bitten; die tiefgebeugten Eltern. 
Danzig, den 31. Auguſt 1646. 
ig Seine. Stoch sen, und Fran 
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9. Nach langen schmerzlichen Leiden, ſtard heute 103 Uhr Abends, unſere 
innig geliebte Tochter Mathilde 1 Jahr und 3 Monate alr. Mit tief betrübtem Herzen 
zeigen wir dieſes an. Friedrich Rupf und Frau. 
Danzig, den 30. Ar guſt 1346. 5 
5 kütetar tee Anjelge n | 
10. Mm L. ©. Homann H Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 
598., iſt vortäthig: Ar Br 
Martin a 
lenfant trouve 
ou les 


Memoires d'un valet de chambre 
0 f Roman en six volumes - 
par 
Eugene Sue 
‚Edition originale pour toute l’Allemagn». 
2 ler. & Ame volume a ; rtl. 


Martin 
der Findling 
oder 
Memoiren eines Kammerdieners. 
Deutſche Original⸗Aus gabe unter Mitwirkung von W. L. Mefche. 
i von 
5 Eugen Sue. N 
Octav. Mit grober Schrift. Ir. u. 2. Band à 2 rl. 
Daſſelbe Werk Taſchenausgabe 1 — 48. Bändchen 2 rl. 
i (wollſtändig, circa 12 Bändchen, citca 1} ıtl.) 

In dieſer Original-Ausgabe, ſelbſt den Franzoſen voraus, iſt in Vorſtehendem 
nun ein Drittheil dieſes neuen intereſſanten Werkes erſchienen. Die Noth — der 
ungenügende Lohn der Arbeit bei den niedern Volksklaſſen find es, die der Verfaſſer 

zum Augenmerk genommen. Die Memoiren Martins ſind an einen großen 
Kong unſers Vaterlandes gerichtet, der ſich ſelbſt ſchon mit dieſem Ger 
genſtande beſchäftigte, und welchen Martin einſt aus Lebensgefahr rettete. Um 
auch den höchſten Anſprüchen an deutſche Siyliſtik zu genügen, ohne det Verfaſſers 


* 


eigenthüwliche Schreibart zu verwiſchen , beſorgt ein namhafter deutſcher Gelchrier 


die Durchſicht der dentſchen Ausgabe. 
11. Bei B. Kadus, Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber zu haben: 


a Das Kartoffelbuch, cine Anweiſung die Kartoffeln im Großen und 
Kleinen mit den geringſten Koſten und dem größten Ertrage zu erbauen, aufzube⸗ 
wahren und vor Krankheiten und Ausarten zu ſichern; zur Bereitung von mehr als 


50 verſchiedenen Speifen, Brod, Käſe, Butter, Eſſig, Bier, Branntwein u. f. w. 


Preis 1215 Sgr. 


s 
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12. Da die Nachlaßmaſſe des Fräulein Conſtautia Wilhelmine Bornack binnen 
4 Wochen ausgeſchüttet werden ſoll, fo fordere ich hiedurch deren etwanige unbekann⸗ 
ten Gläubiger auf, ihre Forderungen ungeſäumt und längſtens bis zum 1. October 
d. J. bei mir zu liquidiren, oder zu gewärligen, damit demvächſt an die einzelnen 
Erbnehmer nach Verhältniß ihrer Erbtheile verwieſen zu werden. 
5 Danzig, den 24 Auguſt 1846. Der 6 
; N x t t 5. 
„CCC 
I 13. Neues Etabliſſement. * 
3 Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich in meinem 8 
3% Haufe, Heil. Geiſtthor No. 955., eine Gaſtwirthſchaft nebſt Billard eröffnet 38 
3 habe und um geneigten Zuſpruch bitte, und einem Jeden meiner geehrten 2E 
r Säfte prempte und teelle Bedienung vecſichete. Gleichzeitig empfehle ich 28 
3% meine Gewürz⸗, Material- und Tabacks⸗Haudlung, da günftige Einkäufe mich 38 
3 in den Stand geſetzt haben, gute Waare für billige Preiſe einen Jeden vers IE 
M abteichen zu können. 
R 5 J. J. Selonke. 255 
J...... ͤ 55T ERERE-2 26ER 
14. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, welcher Kuſt hat das Lackirer⸗Geſchäft 
zu erlernen, findet ein Unterfommen Fleiſcherg. 77. 


15. AGRIPPINA. 

Die See“, Fluß- u. Landtransport ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft AGRIP- 
PIN A in Köln empfiehlt z. geneigt. Benutzung der Haupt⸗Agent 

Alfred Reinick, Hundegaſſe 245. d. Poſt ſchräge gegenüber. 
16. Sonnabend Abend oder Sonntag früh iſt aus dem Speiſezimmer ein file 
berner Efftöffel „gꝛavirt J. A. Piltz, den 6. Mai 1846“ abhänden gekommen, 10er 
zu Wiedererlangung deſſelben verhilft erhält einen Thaler als Belohnung, vor Ankauf 
deſſelben wird gewarnt. a v. Rem bo ws ki, 

2 f Hotei de Danzig. 

17. Beckers Weligeſchichte, epit., wird zu kaufen geſucht. Offerten deliebe man 
unter S. S. im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 5 f 
18. Rittergaſſe 1800. wird eive anftändige Mirbewohn, geſucht. Umſtände wegen 
find daſelbſt 3 Satz Betten zu verkaufen. FE 
19. Für die vielen Beweise der Liebe und Theilnahme während der Krank- 
heit u. bei der Beerdigung meines Sohnes Julius, sage im Namen der Meini- 
gen, allen deu tief. gefühltesten Dank F. W. Hellwich. 
20. Berg 1 u ag mene e 99° dure un „714 
6 Miburſe nue ian IT Sg 6 oa eee aaa (Pl) wee eee 
nbi neee Magpenmmaung spa 219 USPANIGE zbiauypuy dung 
21, Wer einen Damenfartel zu verfaufen har, beiiebe feine Adꝛeſſe unter B. 
J. im Intelligenz⸗Comtois abzugeben. - 
Rn . zes Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 203. Dienſtag, den 1. September 1846. 


22. Mittwoch, den 2. September, Konzert 5 


von der Familie Walter im Jäſchkenthale bei J. G. Wagrver. 


23. Die letzte Fahrt Abends mit den Schuiten vom 


Schuitenſteege iſt 1/48 Uhr und von Weichſelmuͤnde = 


praͤciſe 8 Uhr. 

24. Göthe's ſämmtliche Werke, Stuttg. 349. 40 Bde. geh., Ldpr. ungeb. 22 rtl.) 
f. 142 rtl.; Mrongovius, ausfühcl. poln.⸗deutſch u. deutſch⸗polniſch. Wötterbuch 4. 
2 Bde., Königsb. 835—37 (Föpr. uergeb. 35 rtl.) f. 43 rtl. Gervinns, G. Geſchichte 
d. poet. Nattohal⸗Liter. gr. 8. Leipz. 510. (3 rtl.) 15 rtl. Wagner's, Ernſt, ſaͤmmtl. 
Schriften, 12 Thle. in 6 Ben., Leipz. 323. ſaub. Hibfrzd. (5 rtl.) 3 tel, zu haben 
in der Autiquariatsbuchhandiung von Theodor Bertling, Heiligen Geiſtg No. 1009. 
25. Heute kommen unſere 2 größeſten Meubelwagen bier an, und wird unſer 


Reinert Beſtellungen auf Rückfracht, wie auf Meubles zur prompteſten Aus führung 


zm Lokale des Herru Conditors Richter Langenmarkt 424. übernehmen. 
- Die Meublesfabrikanten 
M. Reinert & Machow in Berlin, Poſtſtraße 5. 
26, Ich beabſichtige mein faſt noch garz neues Ameublement bald möglichſt 
aus freier Hand zu verkaufen, daſſelbe kann innerhalb der nächſten 8 Tage Morg. 
von 10—12 a. Nachmirt. von 5—7 Uhr beſehen werden. V. Bernuth, 
f Langgarten No. 201. 

ER Ein kl. weisgelb geflkt. Hund h. ſich verl., m. bitt. ihn Poggenpf. 187. abz. 


8. Anſtändige junge Mädchen welche das Putzmachen erlernen wollen, können 
ſich melden bei C. E. Elias. 
29. Ich bitte die Warnung: Meiner Frau, auf meinen Namen etwas zu bor⸗ 


gen — nicht zu beachten, indem ich mich mit ihr vereinigt babe. 
’ “ Korbmachermeiſtet Eaihwig. 
30. Ein geſticktes und mit Spitzen beſetztes Taſchentuch, gez. J. W., iſt am 
vorigen Sonnkage in der Allee verloren worden. Der Finder wird gebeten, ſolches 
gegen eine angem. Belohnung kl. Mühleng. 345. 2 Tr. h. verabreichen z. wollen. 
3 Zurückgekebrt von meiner Reise nach Berlin, zeige ich ‚hierdurch er- 
gebenst an, dass ich meinen Privat-Unterricht im Schön- und Schnellschreiben 
von heute ab wieder anfange und in den bekannten Stunden ertheile, 
2 R a d d e, 
1 x Lehrer an der Petrischule. 


a 


32... Beaueme Reiſegelegenheit nach Stettin in ges 
gaſſe in den drei Mohren anzutreffen. a 
33. Sollte Jemand geſonnen ſein, einen netten Knaben von 7 Jahren frei oder 
gegen eine billige Vergütigung aufzunehmen, der erfährt NEN. 1. Steindamm 371. 
34. Es iſt ein Stock, mit „Wolffſohn“ gezeichnet, verloren worden. Dem Wie⸗ 
derbringet Lauggaſſe No. 376. eine Belohnung. 

35. Heil. Geiſt⸗ und Goldfpmiedegafen-Ede werden Lampen gut und billig 
lackirt, reparitt und gereinigt beim Klempner Rudahl. 

36. Das Anlegen der Dampfbire an der Weſterplatte kann für dieſe Bodezeit 
nicht mehr ſtaltfinden, indem die Bauten am neuen Hafen⸗Canal es hindern 

7 500 rtl. w. auf 1 ſichr. Grundſt. unt. L. W. ien Int.⸗C. geſucht. 
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7.0. 1 BE re 
38. Tiſch'ergaſſe No. 649 Litte. A., rechts i. Anfange, i. 1 Stube parterre u. 
vorne m. Käche, Hof und Holzſtall ſofort, oder z. 1. Detober zu verm. Nah. daſ. 
39. Schneiffelmarkt No. 634. find 4 Stuben, 1 Küche, 1 Boden zu vermieth. 
40. Schmiedeg. No. 295. find Zimmer mil Menbeln ſogl. 3. v. an einz. Perſ. 
41. Jopengaſſe 727. iſt eine Stabe mit Meubeln zu vermiethen. 
42. Fiſchmarkt No. 1590. iſt eine Untergelegenheit, zu jedem Geſchäſte paſſend 
zu vermiethen und gleich zu deziehen. Auch 2 Stuben können vermiethet und zur 
rechten Zeit bezogen werden. Näheres No. 1592. 
43. Kohannisgaffe 1377., Sonneaſeite, iſt 1 Treppe hoch ein Logis von 3 ge: 
malten Zinnner nebſt aller Zubehör und ein dergleichen Logis 2 Treppen hoch, im 
Ganzen auch jedes für ſich, zu vermiethen. 5 a 
44. Kaſſubſchen Markt 889. iſt eine Stube mit Küche, Boden zu vermiethen. 


45. Junkergaſſe 1911. iſt eine Stube mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 

— .. — 
5 ret t! en. 

46. Eine Bücher: Sammlung, 


welche Werke aus verſchiedenen Gebieten des Wiffens, auch Muſikalien, Karten 
und Lithographien enthält und deren Kataloge dei mir zu haben find, werde ich 
Dienſtag, den 2. September d. I, 
im Hanfe Pfefferſtadt No. 227. öffentlich verſteigern. i 
* T. Engelhard, Aactionator. 
5 Gold- und Silberwaaren. 

Freitag, den 4. September d. J., Morgens 9 Uhr, werde ich in dem Hauſe 
Lauggaſſe No. 407., dem Rathhaufe gegenüber, wegen Aufgabe des Geſchäfts die 
Beſtände eines Gold» u. Silbet⸗Waarenlagers ößſentlich verſteigern. Dieſelben enthalten: 

Süberne Tiſch⸗, Spiel: u. Clavierteuchtet, Pokale, Plattmenagen Aufſatze, 
Vafen, Zuckerkäſten, Brodkörbe, Wachs ſlockd oſen ; Tiſchglocken, Balefbeſchwerer, 
Blumenhalter, Arm⸗ und Serviettenbänder, Pappſchaalen, Abgüflt , Puuſch⸗, Vor⸗ 


* 
* 
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lege, Gemüſelöffel, Zuckeczaugen,, Kinderklappern, Käſe⸗ u Deſſertmeſſer, Kuchen⸗ 
heber, u. verſchiedene ſilberne Nippesſachen. g St 
Goldene Tuchnadeln, Broches, Ohigehänge, Aimbänder, Kreuze, Medail⸗ 
lons, Schlöſſer, Uhrſchlüſſel, Sie gelringe, Fingerteiſe, pp. a 
J. T. Engelhard, Auctiouator. 


Sachen iu verkaufen in Danzig. 
Mobilia eder bewegliche Sachen. i 

48. Den Empfang einer ausgezeichnet ſchönen Poſt Kalbleder, ſowie ſein Lager 
von Fahlleder u. allen andern Gattungen Leder empfiehlt zu billigen Preiſen. 

2 N Julius Retzlaff, Fiſchmarkt No. 1575. 
40. 2 Haariouren, Damenſcheitel, Flechten u. Locken 
nach neuweſter Methode bei G. San, Matzkauſchegaſſe. 
50. Brückſcher Torf beſter Qualität, büchen und fichten Klobenholz, jo wie büs 
chen und fichren kleingeſchlagen Brennholz für die Küche und für den Ofen wird zu den 
billigſten Preiſen verkauft Schäferei No. 38. u. Ritterg. 1671. J. F. Herrmann Wittwe. 


5. Doppelte und einfache Luͤttiger Jagdgewehre 
von 4 bis 35 Rthlr. pro Srück, Piſtolen mit und ohne Bajonet, doppelte 
und einfache Terzerole von 20 Sgr. bis 5 Rthlr. pro Stück, Terzerole mit 5 
Läufen, Stoß⸗ u. Haurappire, Jagdmeſſer, Dolche, Jagdtaſchen, Pulverhörner, Schrot⸗ 
beutel, Jagdpeitſchen, PU (ver in allen Nummern, jo wie auch englifches in ver⸗ 
ſchloſſenen Büchſen, N chrot und unſer wohl aſſortirtes Lager 
kurzer Stahl⸗ und Eiſenwaaren, 
Spiegel und Spiegelglaͤſer 
empfehlen wir zu ſehr billigen Preifen. - 
J. G. Hallmann Wittwe und Sohn, 
Todioasgaſſe No. 1858. 
Schnüffelmarkt No. 717. 

SSeSsee 
52. 


cue Parthie große u. kleine Kragen, Hau⸗ 
benboͤden, Hut: u, Haubenblumen, Strohhüte, weiße Franzen, Schnürs \ 


wüften, ſeidene Bänder werden zu herabgeſetzten Preiſer verkauft in der Bade 
mit Stickereien und Weißwaaren von 


ö C. T. Wehrmann aus Sachſen. 


— 


* 
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Stand unter der langen Buden, der Pforte des Zenghauſes gegenüber, 
und an der Fiema zu erkennen. 5 
Seeed eee 


* 
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ss Eine Sendung englifche Strickwolle 15 vorzüglich guter Qua, 
lität und ſchönen ächten Farben, erhielt ich fo eben und empfehle ſolche nach vollem 
Berliner Gewicht zu den billigſten Preiſen. C. E. Elias 

: E. Elias. 


54. Ein neues modernes Sopha ſteht Breꝛtgaſſe 1197. billig zu verk. 
55. Achtzehn neue birk. polirte Rohrſtühle ſ. Schmiedegaſſe No. 100. zu verk. 
56. Hellbraunen u. gelben Virgini für N un sign 

; 38 e l. 
57. Scheidenrittergaſſe 1259. find 6 neue polirte Rohrſtüble zum Verlauf. 
88. Hinter dem Stadt⸗Lazareih No. 575. ſollen 15 Köpfe gutes Heu billig 
verkauft werden. . Ga 
59. Heute zum letzten Male Pfannkuchen mit Himbeerſauce a Port. 23, mor⸗ 
gen ſchön gekochte Schley a Port. 23 Sgr. am Frauenthor in den zwei Flaggen. 


60. Deu Reſt von Herren⸗Huͤten verkauft pro Stück 15 Sgr. 
5 Philip Löwy, Lang⸗ u. Wollwebergaſſen⸗Ecke No. 540. 
61. Alle Sorten Thee als Pecco-, Congo-, Soulong-, Gunpowder-, 


Jmperial-, Haysan-, Haysanchin- u. Kayserblumen-Thee in Bleidosen empfielht 
f Bernhard Braune. 


62. Sardellen in 1, J u. 4 Anker, so wie ausgewogen, empfiehlt in 


bester Qualität billige Bernhard Braune. 
63. Ein weiß. altmodifcher Ofen iſt zu verkaufen Gerdergaſſe No. 64. 
64. Schweineſchmalz beſter Sorte iſt in Faßchen a 50 t zu haben. Preis pro 


#5 Sg. Za erfragen Schnüffelmarkt 714. 2 Treppen hech. 
RT ne Kirchengaſſe No. 1014. ſteßen acht vollftändige Soldatenbetten 
auch fonft noch andre Meubein wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen. 
66. Friſchez Weizen⸗Richtſtroh iſt billig zu haben in Schidlitz bei Krebs. 
67 Schmiede⸗Handwerkzeug iſt zu verkaufen. Nähere ec in Schidlitz bei 
i s re bs. 
68. 2 neue Sopba u. 1 Schlafſtuhl m. Comodite ſind Fleiſchergaſſe 152 b. z. b, 
69. Drei weiß glaſirte Kachelöfen ſtehen zum Perkauf Jopengaſſe 556. 
70 Schönes friſches Mohnöl (Salatbl) und dieszährigen Honig empfiehlt zu 
billigen Preiſen O. R. Haſſe am Vrodbänkengaſſe No. 691. } 
— — — —— — BG — 
f VVV 
71. Zur Verpachtung der Jagd auf dem Gute Schellmühl iſt ein Termin auf 
Donnerſtag, Nachmittag um 5 Uhr, daſelbſt angeſetzt. 
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